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Kooperation als Grundlage und strategischer Vorteil

• Basis solidarischen Wirtschaftens ist die direkte Beziehung zwischen 
den Beteiligten 

• Beispiel: Direktimport fairer Orangen aus Sizilien oder food-coop
• Kooperation fundamental für das Geschäftsmodell: Verlässlichkeit, 

persönliche Beziehung und Bindung
• Kooperation kann in unterschiedlichen Formen erfolgen
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Solidarische Produktion versus Konsumtion

 Produktion/Erzeugung von 
Energie, Wohnraum, 
Nahrungsmitteln, industriellen 
Produkten, Dienstleistungen und 
Gütern unterliegt 
Marktmechanismen 
 Strategischer Konsum: 

Einkaufsgenossenschaften, food-
coops, fair trade, Suffizienz: 
tauschen, nutzen, teilen usw. 
setzt fundamentale 
Verhaltensänderungen voraus
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Produktion

Konsumtion 

Quelle: Eigene Darstellung



Unternehmensformen

• Einzelunternehmen: eG, gGmbH, gUG, GbR, GmbH
• Meso-Ebene: Zusammenschlüsse, Netzwerke, Dachverbände, 

Dachorganisationen
• Makro-Ebene: regionale Kooperationen, Handelsabkommen
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Angebotsseite
 Schaffen strategischer Vorteile durch 

solidarische Ketten: z.B. 
Dachgenossenschaften im Energie- und 
Wohnungsbaubereich

 Konsortien, Unternehmens-kooperationen 
und informelle Zusammenschlüsse:
 Belieferungsverbund Dorfläden
 Lokale Vermarktungsketten, z.B: "REGIO-

BUNT Lützelstrauch:  Zusammenschluss 
von Bioland-Betrieb, Töpferei, 
Teppichweberei, Korbflechterei, Hofladen 
(Naumann 2019; Nahrada 2019)

Nachfrageseite

 Zusammenschlüsse auf der Konsumseite: 
Food-coops, Einkaufsgenossenschaften, 
Tausch-, Leihzusammenschlüsse, 
Beteiligungen, Repair-Cafés, Umsonstläden …
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Prosuming

 Zusammenschluss von Produzenten und Konsumenten (Flieger 
2018)
 Beispiel Energiegenossenschaften: hoher Verlust von qualitativ 

hochwertigem Ökostrom durch Netzeinspeisung (wird zu 
Graustrom)
 Besser: direkte Vermarktung an den Endverbraucher
 Lösungsansatz: Vernetzung
 Primär- oder Sekundärgenossenschaften (Klemisch 2015: 17)
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Erzeuger-Verbraucher-Gemeinschaften

 Erzeuger-Verbraucher-Gemeinschaften: Zusammenschluss von Erzeugern und 
Verbrauchern als feste Gruppe, verbunden durch ein gemeinsames Interesse am 
Produkt
 Beispiel: regional-biologische Schulverpflegung in Nordhessen
 Ausgangspunkt: oft qualitativ schlechtes Essen mit negativer Ökobilanz an 

Schulen und Kindertagesstätten
 regionale und biologische Alternativen sind oft teurer, was zu Widerstand bei 

den Eltern führt
 Lösung in einem Landkreis in Nordhessen: Unterstützung der Erzeuger-

Verbraucher-Gemeinschaft, indem der Differenzbetrag zwischen regulärer und 
regional-biologischer Schulverpflegung von der Kreisverwaltung übernommen 
wird
 Bilanz: bundesweit vorbildliches Beispiel; wenn unterschiedliche 

Akteursgruppen für die Durchsetzung eines gemeinsamen Ziels 
zusammenarbeiten, können Dinge realisiert werden, die nach Marktlogik nicht 
möglich wären
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Kommunen, Ökodörfer, Siedlungen

 Mit Gleichgesinnten eine gemeinsame 
Zukunft gestalten und soziales 
Miteinander neu erleben
 Individuellen Konsum und 

Rohstoffverbrauch senken
 Global Ecovillage Network: der Begriff 

„Ökodorf“ umfasst Gemeinden und 
Projekte, in denen Menschen 
zusammen in größerer ökologischer 
Harmonie leben
Deutschland: 44, Kongo: 5, Costa Rica: 
34, Indien: 19, (Stand 2017)
 Verschiedenste internationale 

Netzwerke zeigen die Vielfalt  

 Netzwerke und Karten: 
 Wohnprojekte: Portal der Stiftung 

Trias (mehr als 1100 Adressen)
 Verzeichnis Solidarische Dörfer 

und Lebensgemeinschaften
 Weltkarte alternativer 

Lebensgemeinschaften
 Ökodorf Sieben Linden: Pionier im 

Strohballenbau, Seminare zu 
Gemeinschaftsbildung, Permakultur 
und Selbstversorgung
 Empirische Forschungen und 

Experimente zur Optimierung des 
CO2-Fußabdruckes (Bocco et al. 
2019). 
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Internationale Solidarische Ökonomien

Regionale wirtschaftliche Kooperationen: ALBA
 Ziel: Staaten in Lateinamerika und Karibik 

werden durch wirtschaftliche Kooperation 
unabhängiger von USA und Europa

 Zwischenstaatliche Kooperationsabkommen, 
z. B. im Energiesektor

 Handelspartner Venezuelas können 
Erdöllieferungen im Tausch gegen Waren oder 
Dienstleistungen bezahlen

 Keine eigenständige Freihandelszone
 Nach dem Tod von Hugo Chavez (2013) 

Bündnis in Krise 
Harris &Azzo (2006); Flemes (2009)

Initiative zur Rettung des Yasuni-Nationalparks
 Nationalpark Ecuador mit riesigen 

Erdölvorkommen (40% der Rohölreserven des 
Landes)

 Gebiet im Amazonas eines der artenreichsten 
der Erde und Heimat zahlreicher Ureinwohner

 1989: Biosphärenreservat
 2007: Forderung von Milliardenzahlungen der 

internationalen Gemeinschaft, im Gegenzug 
hierzu Verzicht auf Ölförderung (850 Mio. 
Fass Öl bleiben im Boden, wenn die Hälfte 
gezahlt wird, Vermeidung von 400 Mio. 
Tonnen CO2 möglich)

 Projekt nach anfänglichen Zusagen der 
Industrieländer gescheitert 

Rival (2009), Henrichmann (2013),
Gabbert & Reinicke (2007)
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Aufgaben für das Selbststudium

1. Diskutieren Sie die unterschiedlichen Konzepte Solidarische 
Ökonomien von der Angebots- bzw. Nachfrageseite her sowie deren 
Vor- bzw. Nachteile.

2. Was bedeutet der Prosuming-Ansatz? Nennen Sie Beispiele.
3. Was würden Sie jemandem antworten, der/die Sie fragt, welche 

Rechtsform Solidarische Ökonomien haben. 
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Genossenschaftliche Prinzipien

Internationaler Genossenschaftsverband (ICA)
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 Freiwillige und offene Mitgliedschaft
 Demokratische Entscheidungsfindung durch die Mitglieder
Wirtschaftliche Mitwirkung der Mitglieder
 Autonomie und Unabhängigkeit
 Ausbildung, Fortbildung und Information
 Kooperation mit anderen Genossenschaften
 Vorsorge für die Gemeinschaft der Genossenschaft

ICA (2019)

Klemisch (2015: 6)



Lebensmittel
Regionale Direktvermarktung
Erzeuger-Verbraucher (EVGs)
Vermarktungskooperativen
Solidarische Landwirtschaft
Fairer Handel
Café- und Kneipenkollektive
Volksküchen

Konsum/Vermarktung
Konsumgenossenschaften
Food-Coops
Mitgliederläden
Dorfläden

Selbstversorgung
Subsistenzwirtschaft
Selbstversorgung
Interkulturelle Gärten

Wasser
Wasser- und  Abwasser-
genossenschaften

Alternative Energien
Energiegenossenschaften
Bürgerwindräder, Bürgersolarprojekte

Wohnen
Wohnungsgenossenschaften
Selbstbau-Initiativen
Ökodörfer, alternative Siedlungen
Hausbesetzungen, Wagenplätze

Gemeinsame Nutzung
Nutzungsgemeinschaften
Car Sharing /Mitfahrzentralen
community workshops
book crossing

Dienstleistungen/Kultur
Freie Schulen
Bildungs- u. Medienkollektive
Café- u. Kneipenkollektive
Handwerkskollektive
Verlage, Buchläden, Druckereien

Geld
Tauschringe
Lokale Währungen
Lokale Banken
Ethisches Investment

Eigentumsformen
Kooperativen
Genossenschaften
Belegschaftsübernahmen
Landbesetzungen
Community Land Trusts
Freies Wissen, Software, Bücher…
Gratisökonomie, Umsonstläden

Sektoren und Formen Solidarischer Ökonomien
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Konsortien

 Mondragón Corporacioón Cooperative (MCC): größte 
Produktivgenossenschaft der Welt, größte Genossenschaft und siebtgrößtes 
Unternehmen Spaniens
 Mehr als 100 Unternehmen (Maschinenbau, Automobilindustrie, 

Haushaltsgeräte, Bauindustrie, Einzelhandel, Banken, Versicherungen), 
Technologie- und Forschungszentren, eigene Universität
 Besondere Kennzeichen: 
 Einkommensdifferenzen Management / Arbeiter <1:3
 nicht mehr als 10% Nichtmitglieder in einer Genossenschaft 
 Transparenz von Löhnen und Gehältern
 keine Arbeitslosigkeit auch in Zeiten von Wirtschaftskrisen
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Unternehmens- und Rechtsformen: form follows
social impact

Genossenschaft als einzige kooperative Unternehmensform  
 Für Kooperationen jeglicher Art  können alle übrigen 

Unternehmensformen genutzt werden (GbR, GmbH, gGmbH, gUG, 
e.V. u.a.)
 Basis solidarischen Wirtschaftens ist die direkte Beziehung zwischen 

den Beteiligten: Verlässlichkeit, persönliche Beziehung und Bindung
 Der Festlegung der Rechtsform einer Initiative sollte die Klärung 

sozialer Fragen vorangehen: wem gehört was, wer hat wieviel usw. 
(Voß 2017, 2019)
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